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Der Sinn des „neuen Geistes“

„Wer zur schwankenden Zeit noch schwankend ge-
sinnt ist, der vermehrt nur das Übel.“

G o e t h e , „ H e r m a n n u n d D o r o t h e a “ .

Die Erweiterung des S e l b s t e s zum S e l b s t d e r
M e n s c h h e i t , das Hineinfluten aus der Enge des natur-
haft gebundenen kleinen Ich in die große aufzubauende
n e u e G em e i n s c h a f t ist der Ruf des n e u e n G e i s -
t e s !

Professor R i c h a r d W i l l h e lm , der berühmte Erfor-
scher des östlichen Geisteslebens, nennt „Faust“ den Men-
schen, der sein Selbst zum S e l b s t d e r M e n s c h h e i t
zu erweitern strebt. Über ist dies, faustische Ziel je ver-
wirklicht? Faust, der von der „Sorge“ blind geschlagen
wird gleicht er nicht den sorgenblinden Durchschnittsmen-
schen unserer Tage? Findet Faust nicht erst drüben die Er-
lösung, die er hier finden sollte? Über auch hier führt uns
R i c h a r d W i l l h e lm ähnlich wie H amb l i n in seiner
vortrefflichen Schrift „Die Kraft in dir selbst“ auf den
Weg, der allein zum Ziele führt

Der Gott, der „von außen stößt“ (Goethe, Faust), wan-
delt sich im heutigen Denken in einen neuen, einen Innen-
Gott! Von Innen tritt die Hilfe an uns heran. So sprechen
wir vom „I n n e r e n H e l f e r “!

Auch das, ist göttliches Walten, an dem die „Hüter“
am Grabe Christi, die aufpassen, dass er j a n i c h t a u f -
e r s t e h t , vorübergehen! Der gelehrte abendländische In-
tellekt verkrampft das inwendige Gemüt derartig, dass die
Quellen eines ursprünglichen inneren Erlebens versiegen
müssen. Neugeist bricht ihnen nicht in gelehrter, sondern
in v o l k s t üm l i c h e r W e i s e n e u e B a h n !
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